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b:;eordnetGn Rau s c her, E i beg Ger, W e i k h art '~n~ 

an 6en Bundesminister für j!'in::mzc;n, ;;g. 
btJtreffend die Aufh(;bun:: der Grundsteuerbefreiunsfn ~ ,,?'ZU'/ ~~ -

----- t/U'l'rz*,i'kr'~ ~~~U~ 
#/4--u.~~'7 

Die Durchführung von Baut Gn Etuf' Grund des WOhnbauf'ö'.d.·;run;;sg(;set zes 

vom l4. VL1929, BGBl.Nr.200, h2.tt:o U.8.1> zur Vor,u33etzunc;, daß ,üle mit 

Bun:leswohnl)s'uhilfe errichtet.::m Wohnbe.uten von-,.llen 1'il:l11C~\,'S'1'bf.;<ben befreit 

WQrd'3n. Dh'se Befreiung erfolgte i.n Österl' ich im Wege C!()r Lctn'8~3.?>JSetzgcJbunt:" 

Im Zuge der Einfiihruni;; der reichsc'eutschen St'euerß'Gsetze l1"ch der Okku­

pa,tion im J a hri3 1938 wurde ,:;i8 Aufhebung dieser bestehew:!en 3tuue:rbefreiung 

verfügt, der T:ormin zu Jf~m die Aufhebung wirksam w8rd:~n '=lollte, j\~.Joch immer 

wieder hinau838schoben. Zuletzt hat ein ~rlaß.us rIem Jahre 1943 des Reichs~ 

mlinisters für Finanzen (He h.ufhobung d:::r :Qefreiung mit 31.- 3.1947 tatsächlich 

festgesetzt. 

Die nunmehr (,iugehoben8 Grundsteuer auch für die ursprünGlich steu8r­

bufrc!iten Wohn- und SL,dlung'sbl1ut~m vor Ablauf ders'.cinerz.ü t (lurch ö~'tcr­

reichische Gesetz,sebung ft'Jstgelecten Frist bedeutet für die BoL;r6ff(~nen eity, 

große wirtschaftliche Härte. Dazu kommt, daß durqh Beschluß des Nationalrtrs 

der für die Verzinsung von ""igenmitteln f,=,stg(oles:t(~ Zinsfuß von 7 1~ auf -4 /0 
herab(;8setzt wurde, was eine Erhöhung' der Tilgungsbeiträ:!.8 zur }i' o1go h'';,ttl~,. 

DarübeT hinmus ~,b(lJT fra sen die betroff"men Schicht en der B..,völk,,,run', 

mit Recht, ob 0;8 Aufg3.be ~iner öst0HL;ichisch8n :binnnZVtHv\:,.ltung. sej n kann, 

Cl dldm'ch,üe l!;inführunc: reichsöeut scher Vorsc:hrift en voll zo.:;entm Druckt von 

Zusagen der österrsichischen LandtaGe cdnfach in die GeßetzC,'c-;bung cler 

Republik mi·uzuüh,rnehmen. Übe :all ll('steht 0::;,sbarechtigte b 8s tr0ben n:tch 

Wieder~;utmachung, nur die ~iedler und B'3wohn8r von anderen, 'Ilit Hilfe der 

WohnbaufördE;rung 8l;'richt:="ten Wohnb3.uten soll,,,,nihres Rechtes auf Wic!der;:;ut­

machullg, cl.h. auf Erfi~llung der ihnen S8inerzccit gemachten Zusacen, v;c,""lUf.1ti;~ 

Den gef,~:r:tigtGn Abge.)r(~neten. scheint chher (L1S Verl'lncen auf Gew:jJ:ru;,c 
(i~r G:rundsteuerb(:)fn"iung für GÜ~S') begänsti6 ten Wohn .-und ;:Jica.lunc:sbautcn 
bis zum AbLmf der s(ünerzeit zugesagten Fr)st aUTch::us rGcht und billig'. Sie 
st~: 118n daher an den Herrn :3u~1:1'3sminicJter für Finanzen dL~ nachst'ehende 

-lb. .. JLL_L.ll--E. .e_ . ..!_ 
I st der Herr Bund eSljlinister bereit, (:lein Nationalr'at ehes t ,,;ns sine Go set Zl:8-

. vorLlge zu unterbreiten, die auf ~1em Ge1::i8t~ der Grundsteuerbefreiune c;,,,,n =>>..­
sagen von gesetzgeoencLm Eör'Jerschaftün in OsterrEdeh, wl.:,lch8 durch"8JinfühT,-u~;' 
r"ichsöcmtscher Vqrschriften' cuf~~,hoben wurden, voll und ganz Rechnuni.i tr':'~<) 
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